
7. Challenger Cup 2015
Finale / 3. Durchgang

Deutscher Bridge-Verband e. V. 

♠hallengerCup DBV 2015



Einfach unwiderstehlich 
– das Werbematerial des DBV!

Jede Menge guter Argumente für die Neumitgliederwerbung Ihres Clubs:
Attraktive Infomaterialien und Give-aways für Jugendliche und Erwachsene,  
z.B. praktische Einkaufschips, Plakate und Broschüren, intelligente Knete u.v.m. 

Zum attraktiven Promotion-Preis bestellen unter www.bridge-verband.de.
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Sehr verehrte Damen, sehr geehrte Herren,
liebe Bridgefreunde,

herzlich willkommen zum Finale des Challenger Cups 2015!
 
Die Anzahl der Teilnehmer ist für uns als Präsidium wieder ein „Beweis“ für die Beliebtheit 
dieser Veranstaltung, die in diesem Jahr bereits zum siebten Mal ausgetragen wird. 

Ich wünsche Ihnen im Namen unseres Verbandes ein spannendes Wochenende. Möge  
das Paar gewinnen, das am besten mit den Verteilungen fertig wird; sicherlich benötigt  
man darüber hinaus auch ein wenig Glück.

Alles Gute und viel Erfolg!

Mit bridgefreundlichen Grüßen

Ihr

Ulrich Wenning
Präsident des Deutschen Bridge-Verbandes

Impressum:

Herausgeber: Ressort Öffentlichkeitsarbeit /  Breitensport im DBV
Koordinator: Torsten Waaga
Redaktion: Torsten Waaga
Autoren für die Endrunde: Roland Rohowsky, Stefan Back, Helmut Häusler.

Die Verteilungen in dieser Broschüre wurden kommentiert von Helmut Häusler.
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Teiler Nord
Gef. keiner

♠K D B 2

�B 6 4 3

�K 3

♣K 7 3

♠A 10 8 7 5 3

�—

� 10 6 4

♣D 9 6 5

N

W 1 O

S

♠ 9 6 4

�A 10 9 8

�D 2

♣A B 10 8♠—

�K D 7 5 2

�A B 9 8 7 5

♣ 4 2

West Nord Ost Süd

1♣ P 1�
2♠ P P 3�
P 3� P 4�
P P P

Ausspiel: ♣6
Score: -50

Mit dem roten Zweifärber ist Süd gut beraten, die ranghöhere Farbe zunächst zu nennen.
Danach kann er - je nach Gegenreizung - bis zur 4er-Stufe die zweite Farbe bieten und sollte
4� erreichen. Ost wird sich selbst nach einem schwachen Sprung von West berechtigte
Hoffnungen machen, 4� zu schlagen. Doch nur nach ♣-Ausspiel bekommt Ost neben zwei
Trumpf- auch noch zwei ♣-Stiche. Diejenigen die mit 4♠ opfern, werden mit zwei kontrierten
Fallern besser scoren, als die Paare, die 4� zulassen.

Teiler Ost
Gef. N/S

♠A B 8 2

�K 9

� 10 9 6 5 4

♣ 10 2

♠ 10

�A 7 2

�K D B 8

♣A K D 6 4

N

W 2 O

S

♠D 9 7 5 4 3

�D 10 6 5 3

� 2

♣ 8
♠K 6

�B 8 4

�A 7 3

♣B 9 7 5 3

West Nord Ost Süd

P P
1♣ P 1♠ P
2� P 2♠ P
2SA P 3� P
4� P P P

Ausspiel: �4
Score: +50

Falls O/W 2� Oberfarbzweifärber entweder als Eröffnung oder Antwort im Bietarsenal ha-
ben, wird der Endkontrakt flüssiger erreicht werden. Sonst wiederholt Ost nach 2� besser
seine ♠-Farbe, da 2� 4. Farbe forcing wäre. Erst nachdem West mit 2SA �-Stopper zeigt,
kann Ost durch 3� die Farbe natürlich bieten. Nach �-Ausspiel und -Fortsetzung erzielt Ost
nur vier �-, drei ♣- und zwei �-Stiche. Auch 3SA können durch gutes Gegenspiel geschla-
gen werden.

�2
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Teiler Süd
Gef. O/W

♠K D 7

�A B 7 4 2

�B 7

♣K D 4

♠A 8 5 3

�D 10 6 3

� 10

♣A 10 9 6

N

W 3 O

S

♠—

�K 9 8 5

�A K 9 4

♣B 8 5 3 2
♠B 10 9 6 4 2

�—

�D 8 6 5 3 2

♣ 7

West Nord Ost Süd

2♠
P 4♠ P P
P

Ausspiel: �10
Score: -50

Viele Südspieler werden in günstiger Gefahrenlage wegen extremer Verteilung auch mit
nur 3 F eine Sperreröffnung wählen, die Nord zum Erfüllen in Partie heben wird. In 4♠ sind
aber vier Stiche von oben abzugeben, und selbst nach �-Ausspiel mit ♣-Abwurf scheitert
die Partie an der schlechten Verteilung von Süds langen Farben. Süd muss gar aufpassen,
nur einmal zu fallen. Dies gelingt, wenn er vor dem Trumpfziehen die �-Farbe anfasst.

Teiler West
Gef. alle

♠A 3

�A D B 4

�A D B

♣ 9 7 6 5

♠D B 10 8 6 2

� 10 7

�K 4 3 2

♣A

N

W 4 O

S

♠K 9 7 4

� 9 8 5 2

� 10 5

♣ 10 3 2
♠ 5

�K 6 3

� 9 8 7 6

♣K D B 8 4

West Nord Ost Süd

2♠ X 4♠ 5♣
P P P

Ausspiel: ♠D
Score: +620

West hat Maximum für sein Weak Two, was in Gefahr aber kein Nachteil ist. Osts Hebung
auf 4♠ könnte zwar teurer werden als Partie der Gegner, doch aus Osts Sicht haben diese
wahrscheinlich einen Schlemm, dessen Erreichen es zu stören gilt. Dabei ist 4♠ die richtige
Höhe, denn 3♠ lässt zuviel Bietraum, 5♠ zwingt den Gegner geradezu in Schlemm. Hier
könnte Nord Süds 5♣ auch auf 6♣ heben, doch es sieht eher danach aus, dass ein roter
König bei Ost und nicht beim Weak Two-Eröffner ist. Hier sitzt der �-Schnitt aber, so dass
12 Stiche da sind.

�3
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Teiler Nord
Gef. N/S

♠D 8 7 5 2

�B 7

�K B 9 5

♣ 10 9

♠ 10 9

�D 9 8 5 2

� 6

♣D B 5 4 2

N

W 5 O

S

♠K B 6 4 3

�K 10 6 4 3

� 10 4

♣ 3
♠A

�A

�A D 8 7 3 2

♣A K 8 7 6

West Nord Ost Süd

P P 2�1

P 2�2 X 3�
4� 5� P 6�
P P P

1 Partieforcing
2 0-7, beliebige Verteilung

Ausspiel: �2
Score: +1390

Hier ist eine Vielfalt von Scores zu erwarten. N/S können 7� erfüllen, wenn nach dem
Trumpfziehen die ♣-Farbe mit wiederholtem Schnapp-Schnitt entwickelt wird. O/W haben
ein preiswertes Opfer in 7�X für 800, das Opfer mit 6�X für 500 ist hier sogar billiger als
Partie. Dazu müssen O/W aber erst den �-Fit finden, was nach einer Zweifärbereröffnung
von Ost für beide Oberfarben oder nach einem Ausspielkontra möglich ist. Da ein Opfer
gegen Schlemm im Paarturnier nur profitabel sein kann, wenn viele Paare den Schlemm
reizen, werden einige eher darauf hoffen, den Schlemm zu schlagen und passen.

Teiler Ost
Gef. O/W

♠B 10 7 6

� 7 6 3

�B 9 8

♣B 4 3

♠K 2

�A 10 9 2

�A K 7 4

♣A K 7

N

W 6 O

S

♠A 9 5 3

�B 8 5 4

�D

♣D 10 6 5
♠D 8 4

�K D

� 10 6 5 3 2

♣ 9 8 2

West Nord Ost Süd

P P
2♣1 P 2� P
2SA P 3♣ P
3� P 3♠2 P
4SA P 5♣ P
6� P P P

1 Beliebiges Semiforcing
2 Kontrolle, �-Fit, Schlemmeinl.

Ausspiel: �6
Score: -1430

Ein guter Schlemm, der erfüllt wird, sofern Süd mindestens eine �-Figur hat. Falls West
2SA (20-21) eröffnet, wird die Reizung in 4� enden. Doch mit drei Assen, drei Königen und
den entscheidenden �-Mittelkarten ist das West-Blatt mindestens 22 F wert. Für die 3♠-
Schlemmeinladung sollte Ost schon eine �-Figur haben, so dass West 6� ansagen kann.

�4
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Teiler Süd
Gef. alle

♠ 4 3 2

� 4 3 2

�A K B 9 7

♣D 4

♠D 10 9 6

�A D B 6 5

� 8 3

♣ 3 2

N

W 7 O

S

♠A B 8

� 10 9

� 10 6 5 4

♣A K B 6
♠K 7 5

�K 8 7

�D 2

♣ 10 9 8 7 5

West Nord Ost Süd

P
P 1� P 1SA
X P P P

Ausspiel: �D
Score: -200

Dieser Reizverlauf wird selten vorkommen, doch die leichte 1�-Eröffnung in 3.Hand mit
der Absicht, jede Antwort abzupassen, ist sinnvoll als Ausspielmarke. Ost kann wegen �-
Double nur passen, West sollte den Gegner nicht 1SA spielen lassen. Mit Kontra (gefolgt
von 2� auf 2♣) hält West die Option sowohl in der ♠-Farbe als auch die des Straf-Pass offen.
In 1SA hat Süd nur fünf �-Stiche plus �K. Der Saal wird aber wohl 2� für -170 spielen.

Teiler West
Gef. keiner

♠K D 6

� 6

� 10 6 5 3

♣A K D 6 3

♠ 8 4

�A 9 8 7 5 3

� 9 7

♣B 10 4

N

W 8 O

S

♠ 7 5 3

�D B 10 2

�K D 8 2

♣ 7 2
♠A B 10 9 2

�K 4

�A B 4

♣ 9 8 5

West Nord Ost Süd

2� X 4� 4♠
P P P

Ausspiel: �A
Score: +480

In Nichtgefahr wird die knappe Weak Two-Eröffnung populär sein, worauf Nord seinen Semi-
Dreifärber mit Kontra besser beschreibt als mit 3♣. Hier führen aber viele Wege zu 4♠, in
denen Süd 12 Stiche machen wird. Nach �-Ausspiel kann Süd zwei �-Verlierer auf die ♣-
Länge abwerfen, nach �-Ausspiel (z.B. nach einem Fit-Sprung in 4� von Ost), wirft Süd zwei
�-Verlierer ab - mit dem gleichen Resultat.

�5
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Teiler Nord
Gef. O/W

♠D 10 8 7 6 5

�—

�—

♣A K 10 7 6 5 2

♠A 9 4

�B 8 7 3

�D 9 3 2

♣D 3

N

W 9 O

S

♠K

�D 10 9 4 2

�B 10 7 6 4

♣B 4
♠B 3 2

�A K 6 5

�A K 8 5

♣ 9 8

West Nord Ost Süd

1♣ P 1�
P 1♠ P 3SA
P 4♠ P P
P

Ausspiel: �B
Score: +450

Für Nords außergewöhnliche Hand gibt es kein Patentrezept - es kommen in jeder schwar-
zen Farbe sowohl Sperr- als auch 1er-Eröffnungen in Betracht. Mit ♠-♣-Zweifärbern und
längerer bzw. besserer ♣-Farbe ist es meist besser, die Unterfarbe zu eröffnen, da man
ökonomisch die ♠-Farbe (mehrfach) nachreizen kann. Für 3♣ ist das Blatt etwas stark,
außerdem hat man nach 1♣ mehr Möglichkeiten, die ♠-Farbe zu reizen und dadurch zu
verlängern.

Teiler Ost
Gef. alle

♠D B 10 9 4 2

�B 8 7

� 9 5

♣ 9 3

♠A K 7 5 3

� 9 6 2

�D 10 6 2

♣A

N

W 10 O

S

♠ 8 6

�K

�K 7 3

♣K D B 10 6 5 4♠—

�A D 10 5 4 3

�A B 8 4

♣ 8 7 2

West Nord Ost Süd

1♣ 1�
1♠ P 2♣ P
2� P 3♣ P
3�1 P 4♣ P
P P

1 Frage nach Stopper

Ausspiel: ♣7
Score: -150

Osts �K ist hier zwar nichts wert, ihn zu Beginn an mit 0 F zu bewerten und 3♣ zu eröffnen
ist aber übertrieben. Falls Ost später damit auf �-Stopper erkennt und 3SA bietet, sollte Süd
ihn mit drei Fallern bezahlen lassen, indem er �A ausspielt (um je nach Lage der Dinge �D
oder �10 fortzusetzen, mit �A als Eingang). Falls Ost in 5♣ springt, kann er diese mit Schnitt
auf �B erfüllen, auf 4♣ wird West wohl passen.

�6
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Teiler Nord
Gef. O/W

♠D 10 8 7 6 5

�—

�—

♣A K 10 7 6 5 2

♠A 9 4

�B 8 7 3

�D 9 3 2

♣D 3

N

W 9 O

S

♠K

�D 10 9 4 2

�B 10 7 6 4

♣B 4
♠B 3 2

�A K 6 5

�A K 8 5

♣ 9 8

West Nord Ost Süd

1♣ P 1�
P 1♠ P 3SA
P 4♠ P P
P

Ausspiel: �B
Score: +450

Für Nords außergewöhnliche Hand gibt es kein Patentrezept - es kommen in jeder schwar-
zen Farbe sowohl Sperr- als auch 1er-Eröffnungen in Betracht. Mit ♠-♣-Zweifärbern und
längerer bzw. besserer ♣-Farbe ist es meist besser, die Unterfarbe zu eröffnen, da man
ökonomisch die ♠-Farbe (mehrfach) nachreizen kann. Für 3♣ ist das Blatt etwas stark,
außerdem hat man nach 1♣ mehr Möglichkeiten, die ♠-Farbe zu reizen und dadurch zu
verlängern.

Teiler Ost
Gef. alle

♠D B 10 9 4 2

�B 8 7

� 9 5

♣ 9 3

♠A K 7 5 3

� 9 6 2

�D 10 6 2

♣A

N

W 10 O

S

♠ 8 6

�K

�K 7 3

♣K D B 10 6 5 4♠—

�A D 10 5 4 3

�A B 8 4

♣ 8 7 2

West Nord Ost Süd

1♣ 1�
1♠ P 2♣ P
2� P 3♣ P
3�1 P 4♣ P
P P

1 Frage nach Stopper

Ausspiel: ♣7
Score: -150

Osts �K ist hier zwar nichts wert, ihn zu Beginn an mit 0 F zu bewerten und 3♣ zu eröffnen
ist aber übertrieben. Falls Ost später damit auf �-Stopper erkennt und 3SA bietet, sollte Süd
ihn mit drei Fallern bezahlen lassen, indem er �A ausspielt (um je nach Lage der Dinge �D
oder �10 fortzusetzen, mit �A als Eingang). Falls Ost in 5♣ springt, kann er diese mit Schnitt
auf �B erfüllen, auf 4♣ wird West wohl passen.
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Teiler Süd
Gef. keiner

♠A B 10 9

�B 8 2

� 10 6

♣ 8 5 4 3

♠ 6

�A K D 10 5

�A 9 8 4

♣A D 10

N

W 11 O

S

♠ 5 4 2

� 4 3

�K 7 5 3 2

♣B 9 6
♠K D 8 7 3

� 9 7 6

�D B

♣K 7 2

West Nord Ost Süd

P
2♣1 P 2� P
2� P 2SA P
3� P 5� P
P P

1 Beliebiges Semiforcing

Ausspiel: ♠K
Score: -420

Zählt West nur die reinen 20 FL und eröffnet 1�, wird es schwer, noch Partie zu erreichen,
selbst wenn Süd die Reizung mit 1♠ wiederbelebt. Mit drei Assen, zwei 10ern und ohne
isolierte kleine Figuren ist Wests Blatt gut 22 FL wert. Da die N/S-Blätter sehr freundlich
verteilt sind, können auch im �-Kontrakt leicht 12 Stiche erzielt werden. Ohne ♠-Ausspiel
sind sogar 13 Stiche möglich, wenn West �4 als Übergang zum Tisch bewahrt.

Teiler West
Gef. N/S

♠A

�A K 10 8 5

� 9 7 6 2

♣ 9 8 5

♠B 9 8 7 3

� 7

�K 10 5 4

♣D 7 4

N

W 12 O

S

♠D 5

�B 9 6 2

�A D B

♣K B 3 2
♠K 10 6 4 2

�D 4 3

� 8 3

♣A 10 6

West Nord Ost Süd

P 1� P 1♠
P 2� P 3�
P P

Ausspiel: �2
Score: -100

Hier ist das Nord-Blatt mit drei Schnellstichen und der guten �-Farbe aufzuwerten, wonach
N/S jedoch eine Stufe zu hoch kommen werden. Gegen 3� hat Ost kein leichtes Ausspiel,
da in jeder Farbe ein Stich verschenkt werden könnte. Aus dem Grund ist mit dem starken
Blatt Trumpf-Ausspiel am besten, da so zumindest Schnapper am Tisch verhindert werden
können. Aktuell sollten 3� aber auch nach jedem anderen Ausspiel einmal fallen.

�7
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Teiler Nord
Gef. alle

♠A K 6 5 2

� 7 6 4

�B 4

♣A 8 5

♠D B 10 3

�A 10

�A K D 10 2

♣K 10

N

W 13 O

S

♠ 9 8

�K D 8 2

� 7 6 5 3

♣ 7 6 3
♠ 7 4

�B 9 5 3

� 9 8

♣D B 9 4 2

West Nord Ost Süd

1♠ P P
3SA P P P

Ausspiel: ♠5
Score: -630

Hier ist wieder das West-Blatt aufzuwerten und damit viel zu stark für eine 2SA-Wiederbelebung
(18-19 FL). Ideal wäre Kontra gefolgt von einem Sprung in 2SA, doch das ist nach 1♠ nicht
möglich. Daher kann West auch gleich 3SA bieten. Falls Nord nicht hellseherisch ♣-Ausspiel
(oder ♠A und ♣-Wechsel) findet, kann West einen zweiten ♠-Stich und so den Überstich ent-
wickeln.

Teiler Ost
Gef. keiner

♠A 10 6

� 10 5

�A B 8 7

♣B 9 6 5

♠K D 9 7 5 2

� 8 7 6

� 10 9

♣ 8 2

N

W 14 O

S

♠ 8 4 3

�A 4 3

�D 6 5 2

♣K 10 3
♠B

�K D B 9 2

�K 4 3

♣A D 7 4

West Nord Ost Süd

P 1�
2♠ 2SA P 3SA
P P P

Ausspiel: ♠3
Score: +460

Mit zwei Assen und zwei wichtigen 10ern kann Nord sein Blatt aufwerten und hat über 2♠
die Wahl zwischen Kontra und 2SA, wobei letztere Ansage das Blatt genauer beschreibt.
In 3SA gewinnt Nord erst die zweite ♠-Runde und schneidet zunächst zur ♣D, um Wests
Eingang zuerst heraus zu treiben, falls dieser ♣K hat. Erst jetzt treibt Nord �A heraus und
gewinnt mehr oder weniger automatisch den Rest durch einen Abwurfzwang gegen Ost in
den Unterfarben.

�8
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Teiler Nord
Gef. alle

♠A K 6 5 2

� 7 6 4

�B 4

♣A 8 5

♠D B 10 3

�A 10

�A K D 10 2

♣K 10

N

W 13 O

S

♠ 9 8

�K D 8 2

� 7 6 5 3

♣ 7 6 3
♠ 7 4

�B 9 5 3

� 9 8

♣D B 9 4 2

West Nord Ost Süd

1♠ P P
3SA P P P

Ausspiel: ♠5
Score: -630

Hier ist wieder das West-Blatt aufzuwerten und damit viel zu stark für eine 2SA-Wiederbelebung
(18-19 FL). Ideal wäre Kontra gefolgt von einem Sprung in 2SA, doch das ist nach 1♠ nicht
möglich. Daher kann West auch gleich 3SA bieten. Falls Nord nicht hellseherisch ♣-Ausspiel
(oder ♠A und ♣-Wechsel) findet, kann West einen zweiten ♠-Stich und so den Überstich ent-
wickeln.

Teiler Ost
Gef. keiner

♠A 10 6

� 10 5

�A B 8 7

♣B 9 6 5

♠K D 9 7 5 2

� 8 7 6

� 10 9

♣ 8 2

N

W 14 O

S

♠ 8 4 3

�A 4 3

�D 6 5 2

♣K 10 3
♠B

�K D B 9 2

�K 4 3

♣A D 7 4

West Nord Ost Süd

P 1�
2♠ 2SA P 3SA
P P P

Ausspiel: ♠3
Score: +460

Mit zwei Assen und zwei wichtigen 10ern kann Nord sein Blatt aufwerten und hat über 2♠
die Wahl zwischen Kontra und 2SA, wobei letztere Ansage das Blatt genauer beschreibt.
In 3SA gewinnt Nord erst die zweite ♠-Runde und schneidet zunächst zur ♣D, um Wests
Eingang zuerst heraus zu treiben, falls dieser ♣K hat. Erst jetzt treibt Nord �A heraus und
gewinnt mehr oder weniger automatisch den Rest durch einen Abwurfzwang gegen Ost in
den Unterfarben.
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Teiler Süd
Gef. N/S

♠A D 7 5

�A D 3

�K B 9

♣A 10 3

♠ 10 9 3

�K 9 4

�A 10 8 6

♣ 7 6 2

N

W 15 O

S

♠ 2

�B 10 8 5 2

� 2

♣D B 9 8 5 4
♠K B 8 6 4

� 7 6

�D 7 5 4 3

♣K

West Nord Ost Süd

P
P 2SA P 3�
P 3♠ P 3SA
P 4♠ P P
P

Ausspiel: �2
Score: +650

Hier werden einige Paare 6♠ erreichen, z.B. wenn Nord den Transfer bricht, indem er gleich
4♠ bietet. Mit der flachen Verteilung wird dies aber gegenüber einem schwachen Süd-Blatt
zu hoch sein. Einige Paare werden auch 12 Stiche erzielen, wenn Ost nicht sein �-Single
ausspielt. Dabei hat dies speziell mit schwachen Blättern hohe Priorität, wenn keine Ge-
genanzeigen vorliegen.

Teiler West
Gef. O/W

♠B 6

�A K 10 9 6

�K 6

♣ 7 6 4 3

♠K 3 2

�B 2

�A D B 9 5

♣K 10 8

N

W 16 O

S

♠A 8 7 5 4

� 3

� 10 8 3 2

♣A B 9
♠D 10 9

�D 8 7 5 4

� 7 4

♣D 5 2

West Nord Ost Süd

1� 1� 1♠ 3�
3♠ P 4♠ P
P P

Ausspiel: �4
Score: -620

West könnte auch 1SA eröffnen, doch wegen Double �B ist das Blatt etwas schwächer als
15 FL. Der weitere Verlauf hängt davon ab, wie hoch Süd sperrt. Der 10-Karten-Fit spricht
zwar für 4�, doch die kleinen Figuren, vor allem in Gegners ♠-Farbe dagegen. Falls O/W
keinen Fit haben, kann 4� leicht zu teuer werden. Falls Süd dennoch 4� bietet, wird West
passen und Ost kontrieren, um Zusatzstärke zu zeigen. In Kenntnis des 5er-♠ bei Ost sollte
West in 4♠ herausnehmen, andernfalls muss er sich mit 500 begnügen.

�9
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Teiler Nord
Gef. keiner

♠D 10 3 2

� 8 5 3

� 9 8 5 2

♣ 8 4

♠A K 9

� 10 9 6

�K D 3

♣A D 7 2

N

W 17 O

S

♠ 4

�A B 7

�B 10 7 6

♣K B 10 6 3
♠B 8 7 6 5

�K D 4 2

�A 4

♣ 9 5

West Nord Ost Süd

P P 1♠
1SA 2♠ 3SA P
P P

Ausspiel: ♠3
Score: -460

Auch wenn sich der Reizverlauf an den einzelnen Tischen unterscheiden wird - in Anbe-
tracht der schlechten ♠-Farbe kann Süd in 3.Hand auch passen - sollten am Ende immer
3SA erreicht werden. In dieser Partie braucht man nur die �-Farbe zu entwickeln, um auf 11
Stiche zu kommen - ohne Aussicht auf einen 12. Somit sollten nicht mehr als drei Resultate
von -460 abweichen.

Teiler Ost
Gef. N/S

♠A K 9 7 4 2

�A K 10

�B

♣ 7 6 4

♠ 10

�D B 4

�A K 7 3

♣A D B 10 8

N

W 18 O

S

♠D B 8 6 3

�—

�D 8 6 5 4 2

♣ 3 2
♠ 5

� 9 8 7 6 5 3 2

� 10 9

♣K 9 5

West Nord Ost Süd

P P
1♣ 1♠ P P
X XX 2� P
3� P 5� P
P P

Ausspiel: ♠5
Score: -420

Es ist nicht leicht, auf O/W Partie zu erreichen, auch wenn hier dank des überraschend
günstig platzierten ♣K sogar Schlemm zu erfüllen ist. Wenn Süd sein 7er-� nicht reizt - und
warum sollte er mit nur 3 F in ungünstiger Gefahrenlage - hat West keinerlei Anhaltspunkt
für die extreme �-Kürze bei Ost und wird womöglich sogar auf 2� passen.
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Teiler Nord
Gef. keiner

♠D 10 3 2

� 8 5 3

� 9 8 5 2

♣ 8 4

♠A K 9

� 10 9 6

�K D 3

♣A D 7 2

N

W 17 O

S

♠ 4

�A B 7

�B 10 7 6

♣K B 10 6 3
♠B 8 7 6 5

�K D 4 2

�A 4

♣ 9 5

West Nord Ost Süd

P P 1♠
1SA 2♠ 3SA P
P P

Ausspiel: ♠3
Score: -460

Auch wenn sich der Reizverlauf an den einzelnen Tischen unterscheiden wird - in Anbe-
tracht der schlechten ♠-Farbe kann Süd in 3.Hand auch passen - sollten am Ende immer
3SA erreicht werden. In dieser Partie braucht man nur die �-Farbe zu entwickeln, um auf 11
Stiche zu kommen - ohne Aussicht auf einen 12. Somit sollten nicht mehr als drei Resultate
von -460 abweichen.

Teiler Ost
Gef. N/S

♠A K 9 7 4 2

�A K 10

�B

♣ 7 6 4

♠ 10

�D B 4

�A K 7 3

♣A D B 10 8

N

W 18 O

S

♠D B 8 6 3

�—

�D 8 6 5 4 2

♣ 3 2
♠ 5

� 9 8 7 6 5 3 2

� 10 9

♣K 9 5

West Nord Ost Süd

P P
1♣ 1♠ P P
X XX 2� P
3� P 5� P
P P

Ausspiel: ♠5
Score: -420

Es ist nicht leicht, auf O/W Partie zu erreichen, auch wenn hier dank des überraschend
günstig platzierten ♣K sogar Schlemm zu erfüllen ist. Wenn Süd sein 7er-� nicht reizt - und
warum sollte er mit nur 3 F in ungünstiger Gefahrenlage - hat West keinerlei Anhaltspunkt
für die extreme �-Kürze bei Ost und wird womöglich sogar auf 2� passen.
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Teiler Süd
Gef. O/W

♠K 9 7 6 4 3

� 7 3 2

� 10 9 8

♣ 2

♠ 2

� 6 5 4

�K D 7 5

♣K B 10 5 3

N

W 19 O

S

♠A B

�A K D B 8

�A 6

♣D 9 8 7
♠D 10 8 5

� 10 9

�B 4 3 2

♣A 6 4

West Nord Ost Süd

P
P 2♠ X 4♠
4SA1 P 6� P
P P

1 Beide Unterfarben

Ausspiel: ♣A
Score: +100

Eine spannende Austeilung, die viele verschiedene Scores und noch mehr Bietsequenzen
liefern wird. Nord wird in 3.Hand und günstiger Gefahrenlage nicht selten sperren, Süd wird
die Sperre dann verlängern. Das sollte Ost nicht vom Schlemm abhalten, fraglich ist nur,
welchen er bieten soll. In 6♣ ist der Fit sicher, und die sind aktuell unverlierbar. 6� zählt
aber nicht nur mehr, sondern kann auch der bessere Schlemm sein (♠-Schnapper in kurzer
Trumpf-Hand oder, falls West 2-2 in Oberfarben ist, Abwurf von ♠B auf �D NACH dem
Trumpfziehen). Für N/S stellt sich die Frage, ob sie mit 6♠ opfern, falls nicht, ob sie in 6�
den ♣-Schnapper finden.

Teiler West
Gef. alle

♠B 9 5

�D 9 4

�A 8 5 4

♣D B 10

♠K 8 7 6 2

� 10 8 7

�—

♣K 9 7 5 3

N

W 20 O

S

♠ 4

�A K 6 3

�B 10 9 7 6 2

♣A 8
♠A D 10 3

�B 5 2

�K D 3

♣ 6 4 2

West Nord Ost Süd

P P 1� P
1♠ P 2� P
P P

Ausspiel: ♣2
Score: -90

In 2� nimmt Ost ♣A und spielt sofort den Expass zum ♠K. Anschließend realisiert er sei-
ne Top-Stiche und einen ♠-Schnapper, bevor er mit der dritten �-Runde vom Stich geht.
Danach sind ihm zwei weitere �-Stiche und der Kontrakt nicht zu nehmen.
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Teiler Nord
Gef. N/S

♠A K B 7 3

�B 10 5 2

� 7 6 2

♣ 9

♠ 8 5

� 9 8

� 10 9 8 5

♣K D 7 3 2

N

W 21 O

S

♠D 6

�K D 7 4

�A K D B

♣ 10 8 5
♠ 10 9 4 2

�A 6 3

� 4 3

♣A B 6 4

West Nord Ost Süd

P 1SA P
P 2♣1 P 2♠
2SA2 P 3� P
P P

1 Beide Oberfarben
2 Beide Unterfarben

Ausspiel: ♠10
Score: +100

Auch nach einer starken SA-Eröffnung kann sich ein Kampf um den Teilkontrakt entwickeln.
N/S können hier zwar 3♠ erfüllen, werden diese aber kaum bieten, da keiner vom 9-Karten-
Fit und dem freundlichen 2-2-Stand weiß. Gegen 3� sollten N/S neben vier Top-Stichen
zwei ♣-Schnapper realisieren, nachdem Nord im 2.Stich auf ♣9 wechselt.

Teiler Ost
Gef. O/W

♠K 8 6

� 10 8 3

� 8 4

♣D 6 5 3 2

♠A 2

� 7 6

�A K B 10 9 7

♣A 9 4

N

W 22 O

S

♠D B 10 5 3

�K D B 9 2

�D 3

♣ 10
♠ 9 7 4

�A 5 4

� 6 5 2

♣K B 8 7

West Nord Ost Süd

1♠ P
2� P 2� P
3♣1 P 3� P
3♠ P 4� P
P P

1 4. Farbe forcing

Ausspiel: ♣8
Score: -680

Nachdem starke Sprungantworten außer Mode gekommen sind, werden die ersten fünf Ge-
bote populär sein. Falls West nun 3SA bietet, wird er wohl fallen, es sei denn, Süd blockiert
nach ♣3 zu ♣K mit ♣7 die Farbe UND West verzichtet auf ♠-Schnitt. 3♠ ist an dieser Stelle
flexibler und wird dank guter Mittelkarten und freundlichem Trumpfstand zu Überstich(en)
in 4�/♠ führen, falls Ost diese ansagt. Falls Ost aber mit 4� den Anschluss zeigt, bekommt
West Schlemminteresse und muss vorsichtig spielen, um selbst 5� zu erfüllen.
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Teiler Süd
Gef. alle

♠K 4 2

� 10 7 2

�K D 10 8

♣ 8 6 4

♠ 10 8

�A B 9 4 3

�B 2

♣A B 10 3

N

W 23 O

S

♠A D 9 6 3

� 6 5

�A 9 7 3

♣K 7
♠B 7 5

�K D 8

� 6 5 4

♣D 9 5 2

West Nord Ost Süd

P
1� P 1♠ P
2♣ P 2�1 P
2� P 2♠ P
3♠ P 3SA P
P P

1 4. Farbe forcing

Ausspiel: �6
Score: -600

Mit je zwei Assen und 10ern kann das West-Blatt aufgewertet werden. Wests 2� ist das Not-
gebot auf die 4.Farbe, das 3er-♠ verneint, ohne �-Stopper aber auch mit 5er-� abgegeben
werden kann. Ost soll dennoch Alternativpartien sondieren, bevor er mit 3SA den Endkon-
trakt ansagt. Nachdem Ost �-Ausspiel zunächst duckt, muss er später eine Arbeitsfarbe
wählen. Seine ♠-Farbe ist zwar besser, doch aus Übergangsgründen spielt er zunächst zur
�9, was technisch richtig, hier aber erfolglos ist. Doch selbst dann sollte es für 9 Stiche
reichen.

Teiler West
Gef. keiner

♠K 8 5 4 3 2

�D 9 3

� 10 8

♣ 6 3

♠A

� 10 8 6 4

�D 6 5

♣D B 10 8 4

N

W 24 O

S

♠B 7

�A K B 7 2

�A K B 4 2

♣ 9
♠D 10 9 6

� 5

� 9 7 3

♣A K 7 5 2

West Nord Ost Süd

P P 1� P
3♣1 P 4� P
P P

1 Fit-Sprung (oder 3� Bergen)

Ausspiel: ♣A
Score: -450

Neben ♣A wird Ost einen Stich an �D verlieren - es gibt kein Indiz für �-Schnitt. Falls Nord
2♠ eröffnet (was gerade in 2.Hand aber solide sein sollte), finden N/S das preiswerte Opfer
in 4♠X für -300. Falls Ost über 2♠ jedoch mit 4� den starken roten Zweifärber zeigt, wird
West noch auf 5� erkennen und auch so 450 erreichen.
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Teiler Nord
Gef. O/W

♠ 9 6 2

�D 9 8 3

�K B

♣K 9 7 2

♠B 10 4

�B 10 6 4

�D 10 8 7 2

♣ 4

N

W 25 O

S

♠ 7 5

� 5 2

� 6 5 4

♣D B 10 8 6 3
♠A K D 8 3

�A K 7

�A 9 3

♣A 5

West Nord Ost Süd

P P 2�1

P 2SA2 P 3♠
P 4♣3 P 6♠
P P P

1 Partieforcing
2 ab 8 F ausgeglichen
3 Kontrolle mit ♠-Fit

Ausspiel: ♣4
Score: +1010

Mit 33 F sollte jedes N/S-Paar Schlemm erreichen (und dank des freundlichen Stands 13
Stiche erzielen), fragt sich nur welchen. Die beste Chance für den 13. Stich ist �-Schnapper;
da zudem die Trümpfe 3-2 verteilt sein müssen, ist 7♠ etwas übertrieben, ganz abgesehen
davon, dass es nicht leicht ist, die relevanten Figuren bei Nord in der Reizung herauszufin-
den. Der entsprechende SA-Schlemm zählt zwar 10 Punkte mehr, hat jedoch eine geringere
Erfolgschance, da hier �D bei West stehen muss, sofern nicht die �-Farbe 3-3 verteilt ist.

Teiler Ost
Gef. alle

♠D 6 3

� 6 3

�A K D 5

♣B 10 8 4

♠A 10 4 2

�K 8 7 5

� 9 7

♣K 5 3

N

W 26 O

S

♠B 9 7 5

�A B

� 6 4

♣A 9 7 6 2
♠K 8

�D 10 9 4 2

�B 10 8 3 2

♣D

West Nord Ost Süd

P P
P 1� P 1�
P 1SA P 2�
P P X 3�
P P P

Ausspiel: ♠7
Score: +110

Süd wird nach Nords 1SA-Wiedergebot im Paarturnier wohl zunächst den �-Kontrakt vor-
ziehen, nach Osts Wiederbelebungskontra aber in den sicheren Hafen des �-Fits steuern.
3� werden problemlos erfüllt, wenn Nord die �-Farbe des Tisches entwickelt.
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♠hallengerCup DBV

Siegerliste

2014	 	 Margit	Sträter	–	Frank	Dethlefsen
  für den Bridgeclub Erkrath-Hochdahl 69 e.V.

2013	 	 Christian	Fröhner	–	Uwe	Siedenburg
  für den Bridgeclub Wiesbaden-Taunusstein

2012	 	 Christian	Fröhner	–	Uwe	Siedenburg
  für den Bridgeclub Wiesbaden-Taunusstein

2011	 	 Dr.	Bernhard	Kopp	–	Martin	Stoszek
  für den Bridgeclub Alert Darmstadt e.V.

2010	 	 Gerhard	Beck	–	Michael	Bischoff
  für den Bridgeclub Würzburg

2009	 	 Thomas	Schoop	–	Karl	Wartlick
  für den Bridgeclub Böblingen /  Sindelfingen
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Schön und preiswert obendrein:
Spielkarten, attraktives Info- und Werbematerial, zahlreiche Bücher und vieles mehr …
Schauen Sie doch einfach in unserem Webshop vorbei. 

Bequemer shoppen von zuhause.

Bequemer shoppen!
http://www.bridge-verband.de/webshop



♠♠♠♠♥♥♥♥     Bridgewochen 20 Bridgewochen 20 Bridgewochen 20 Bridgewochen 2015/1615/1615/1615/16        ♦♦♦♦♣♣♣♣ 
 

mit DBV-Übungsleiterin Angela Vogel und 
Helmut Häusler, 50-facher Deutscher Meister 

(Tel.: 0681-817617   helmut.haeusler@web.de) 
 
Bridge-Wochenprogramm: 
○ Bridge-Unterricht an 5 Vormittagen mit gelegten Spielen 
○ Zusätzlich Bridge-Aufbaukurs für fortgeschrittene Anfänger 
○ Täglich Turniere mit CP nach DBV-Richtlinien 
○ Partnervermittlung für Alleinreisende garantiert 
 

Silvesterimpressionen in BerlinSilvesterimpressionen in BerlinSilvesterimpressionen in BerlinSilvesterimpressionen in Berlin    
27. Dezember 2015 bis 03. Januar 2016 

Maritim Hotel Berlin  **** 
DZ/HP: ab € 975,- pro Person, EZ + € 9,- p.T. 
Information und Anmeldung: 
Wiesbadener Bridgeschule Robert Koch  
Tel.: 02743-9350475    Fax: 02743-9350476 
info@wiesbadener-bridgeschule.de 

    
Bridge & Ski in St. MoritzBridge & Ski in St. MoritzBridge & Ski in St. MoritzBridge & Ski in St. Moritz    

31. Januar bis 07. Februar 2016 
KULM Hotel *****S 

Preise, Information und Anmeldung: 
KULM Hotel, via Veglia, CH-7500 St. Moritz 
Tel.: 004181-8368000    Fax: 004181-8368001 
reservations@kulm.com    www.kulm.com    

    
Frühling am TitiseeFrühling am TitiseeFrühling am TitiseeFrühling am Titisee    

17. bis 24. April 2016 
Maritim TitiseeHotel **** 

EZ/DZ/HP:  € 729,- pro Person (bis 10.03.16) 
Information und Anmeldung: 
Reisebüro Flugbörse Gießen Ingrid Göbel 
Tel.: 0641-31001               Fax: 0641-31004 
giessen@flugboerse.de 

 
 

 
 

 


